
15
1588 Januar 12 . , Meggen B
BRIEF VON MARTIN KUENDIG AN AMMANN, STATTHALTER UND RAT VON

STADT UND AMT ZUG

Kündig beteuert , dass er seine Missetat bereue und die Obrigkeit
um Verzeihung bitten möchte . Er diene nun bei Vogt [Hans ] Stal-
der , Grossrat der Stadt Luzern . Es habe sich nun ein - oder zwei-



mal zugetragen , dass ihn bei Abwesenheit seines Herren etliche

aufrührerische Gesellen im Herrenhaus in Meggen aufgesucht , ihn
geschlagen und ihm vorgehalten hätten , er dürfe keine Waffen
tragen . Er bitte daher die Obrigkeit von Zug , ihm einen Schein

auszustellen , wie lange er vom Waffentragen ausgeschlossen sei,
damit er diesen dem Obervogt des Habsburger Amtes [Jakob An der

Allmend ] vorlegen könne , wenn er vor Gericht geladen werde.

Original mit Siegel
AH 16 , 48- 49 - Blatt 49r  leer
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